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  Der Festsaal des Museums wurde zu klein, so groß war der Andrang der Besucher bei derEröffnung der Ausstellung "Persönlichkeiten JETZT persönlich".  Mag. Gudrun Foelsche, Obmann-Stellvertreterin des Bezirks-Museums-Vereins Mödlingbegrüßte die Gäste. LAbg Bgm. Hans Stefan Hintner eröffnete die Ausstellung. DasKlarinettenensemble der Beethoven Musikschule sorgte für den musikalischen Rahmen.  Jörg Miggitsch, der viele Jahre das Amt für Kunst und Kultur der Stadt Mödling leitete, wandeltesymbolisch durch die Stationen der Ausstellung und nahm die Besucher mit seiner Erzählunggefangen.  Die Künstlerinnen nützen das 1111 Jahre Jubiläum von Mödling zur Auseinandersetzung mitberühmten MödlingerInnen. Dabei ergibt sich die gewohnte Einheit in der künstlerischenGestaltung durch jeweils einen Manualdruck, individuell als zentrales Element eingesetzt.  Sigrid Baron wählt Mitzi Kaspar, die mit Kronprinz Rudolf überall hin ging, aber nicht in den Tod.  Inge Ute Brunner portraitiert Ernst Krenek, Träger der Goldenen Ehrennadel von Mödling, seinLiederzyklus "Reisebuch aus den Österreichischen Alpen" gehört auch heute noch zu denbeliebtesten Kompositionen.  Lydia Brunnsteiner verschreibt sich dem großen Dichter Anton Wildgans.  Susanne Ganter-Ullmann widmet sich dem tragikkomischen Minnesänger Ulrich vonLi(e)chtenstein, er gab Anlass zu dem Lied: "Lass mich dein Badewasser schlürfen".  Jutka Harmath zeigt in ihrem Video unbekannte MödlingerInnen einst und JETZT  Traude Haslauer stellt den Einsatz von Gery Keszler für andere Menschen dar.  Anna Hoppel widmet ihre Vitrine Sr. M. Restituta Kafka, die für ihre Überzeugung starb.  Christa Klinger beschreibt das Leben von Mitsuko Coudenhove-Kalergi, der Japanerin, dieweggegangen, aber niemals angekommen ist.  Johanna Kotschwar bringt uns den auf die schiefe Bahn geratenen Graml Toni näher.  Ilse Mayer nimmt sich des Krawany an, wo jeder Mödlinger mehrmals im Jahr einkauft.  Brigitte Meissl hebt die Mutter der Volkskultur, Melanie Wissor, Gründerin des MödlingerVolkskundemuseums, buchstäblich aufs Podest.  Erika Schreihans wählt Albert Drach u.a. Autor von: "Untersuchungen an Mädeln".  Monika Spindelegger befasst sich mit dem ersten bekannten jüdischen Einwohner Mödlings,Joseph iudeus de medlico, 1378 schriftlich erwähnten.  Im Stiegenhaus wehen, tibetischen Gebetsfahnen gleich, Drucke von Bäumen als Huldigungaller 13 Künstlerinnen an den Wienerwaldretter Josef Schöffl.  Die Ausstellung ist bis 1.5.2014 zu sehen: Mo-Do 9-13, Sa 10-14, So und Feiertag 14-18 Uhr imMuseum Mödling –Thonetschlössl, 2340 Mödling, Josef Deutsch-Platz 2.    
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